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Bezirksoberliga Herren Nord

TuS Sande : SV Blau-Weiß Emden-Borssum 
Samstag, 24.09.2022, 16:00 Uhr

9:2 Heimsieg in der Bezirksoberliga Herren Nord für den TuS 
Sande

Kurzer Jubel herrschte am Samstag beim Heimteam des TuS Sande, als Alexander Janssen das
Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen den SV Blau-Weiß
Emden-Borssum sicherstellen konnte. Das Spiel in der Bezirksoberliga Herren Nord musste der
Heimverein in seinem 2. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Nach 3 Stunden war das Spiel
beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Hartmann / Janssen
letztlich auf Lager, um Gutzeit / Tempel final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11,
9:11, 7:11. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Biele / Black beim letztendlich deutlichen
0:3 gegen Gottschlich / Werner. Nicht einen Satzgewinn überließen Dreyer / Steen ihren Gegnern
Repplinger / Oepen beim überzeugenden 3:0-Erfolg und holten damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Henning
Hartmann Ralf Gottschlich in fünf Sätzen. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Alexander Janssen und Tom Gutzeit, das Alexander Janssen letztendlich für sich
auf der Habenseite verbuchen konnte. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Patrick Werner zeigte Hannes Biele
seinem Gegner die Grenzen auf. Eddi Dreyer hatte gegen Christoph Repplinger bei seinem Sieg in
drei Sätzen keine Schwierigkeiten und bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene
Favoritenrolle. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
gegenüber und kreuzte die Schläger. Zwar brachte Silas Tempel Frank Black phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Frank Black mit 3:1 durch. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Kjell Steen konnte im Anschluss einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Toby Oepen beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 7:2. Henning Hartmann bezwang anschließend Tom Gutzeit in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Alexander Janssen
war in der Partie gegen Ralf Gottschlich nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel.
Ein eindeutiger Schlagabtausch der beiden Teams war somit beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TuS Sande nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das nächste
Spiel gegen den SV Warsingsfehn am 03.10.2022 möglichst erneut erfolgreich zu gestalten. Das
Team des SV Blau-Weiß Emden-Borssum wird nach nun 3 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel
am 30.09.2022 gegen den TuS Eversten erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TuS Sande

Doppel: Hartmann / Janssen 0:1, Biele / Black 0:1, Dreyer / Steen 1:0 
Einzel: H. Hartmann 2:0, A. Janssen 2:0, H. Biele 1:0, E. Dreyer 1:0, F. Black 1:0, K. Steen 1:0 

 SV Blau-Weiß Emden-Borssum
Doppel: Gottschlich / Werner 1:0, Gutzeit / Tempel 1:0, Repplinger / Oepen 0:1 
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Einzel: T. Gutzeit 0:2, R. Gottschlich 0:2, C. Repplinger 0:1, P. Werner 0:1, T. Oepen 0:1, S. Tempel
0:1


